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mebreve untiidhtige: ober ungetrene Hivten; ja e3 Tonnte
nidht ausbleiben, bafp diejenigen unfer IU.IM, welde jebt

11

nod) big zum vollen Beyrathe an ihrer Pi C[j{ "u..ucn, einen
Grad der Sdlechtigleit und Gewiffenlofigleit evveidhien, der
in Der erften Periode faum miglich) war.

So mufte denn der Kampf jebt ju boppelter Dibe
entbrennen. G fithrie theilweife jur :::;L? eaelung der von
ber Rivdhe faft umwiberbringlid) Tc(m erlittenen Lerlujt
daneben aber, und auf nodh widbtigeren Puntten, jur J
tung de3 aufs Dheftigite wieder angegriffenen ﬂ}c: Bitanoes.

Wir gehen nun zu der Darftellung biefes Kampfes in

ben etmgelmen qeiftlihen Staaten itber.

I. Sodfitft Hinven.
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Dag Suterim Hatte im Hodhjtift WMinden, wie
ie
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erzdblt wurbe, feinen feften Fup fafjen Lonnen. i

lidhteit war thetlweife jchort der Newerung verfallen, theil-
weife aber ohne Muth und geiftige Krajt. Daher fam e3
oudh, dafy fich bei ber Synode im Jahre 1549 fein einbei-
mijher Geiftlicher finben lef, der die bei jolchen s ldffen
iibliche Grhortation gehalten hatte, und daf zu diefem Jwedke
ber talentoolle junge Hermann Hamelmonn aus O3nabriid
verjdrieben wuvbe, Dder aber damals nod) gut fatholijch
war. — 3u ber Provinzialfynode in Kbln ging flatt bes
gevade johwer erfranften Bifdhofs der Abt von St. Simon
und Mauritiug. Diefer mupte dovt erfliren, der Bijdhof
habe zwar Ales gethan, um bdie faiferliche NReformations-
fm:nu[ in's Qeben zu fithren; Hiev miiffe aber behutjam ver-
fafren werden, da der Jrrthum zu fehr itberhand genommen
habe*). — Nod war aber immer ein bedeutender fatholijdyer
Sonbs im Lande. Die venitenten, felbjt den Bann nidt

#) Culemann, Mindenjde Gejdhichten IV, 114—-115.
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260 Bweite Peviode. Dvitter Abjdhnitt.

mehe adtenden Getjtlihen bilbeten nur einen Brudhtheil
ber Glerifei, und blofy die von Litbbefe, Rahoen, Budhhols,
Hemenbhujen, Winbdheim, Weidenjahl, Trelle, Petershagen,
Littfenbremen und Holzhaujen werden genannt. — Bijd)of
Franz v. Walbed war nad) jeinen Antecebentien nicht der
Dann, die fatholijchen Glemente su fammeln und zu ftarfen.

jollte feined Bisthums aud) nicht lange mehr froh

Dletben®). Su Folge eines Ueberfalls des Herzogd von
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Braunjchweig, der an Frang defjen BVetheiligung am braun-
ihmweiger friege vaden wollle, mufpte er das Hodftift an
Deffen Bruder, den lutherijdhen Bildof Fulins von Halber-
itadt abtreten. Diejer tvat aber 1554 die Jegierung ded
Derzogthums Braunjdweig-Liimeburg an, weil jeine Britber
geftorben waren und ihn dag Crbrecht in die Heimath
suritdrief. Gr danfte ab, jedboch 3u Gunjten feines BVer-
wanbdten, Herzogs © eoTg o Brawjdweig, der in Kiln
Dompropft war. Diejer Bifcdhof Georq vegierte jo, bap er
vort den Cinen als Katholif, von den Undern ald Freuno
der NReformation bezeidhnet werden fann™*). Unter thm
madhte Ddie E[‘.wtermnn;mmg De3 Lanbes immer 1weitere
Sortichritte. — ALS er 1566 mit Todbe abging, und Her-
mann Graf v. Shauenburg an jeine Stelle gewdhlt wurbde,
verjagte ber ‘Papit fmnﬁljnft pie Bejtdtigung, wenn der
Crmdhlte nidt dasg Tridentinijche Glaubensbefenntnif ablege.

Hermann verftand fid wutlm) bazu, tvegierte aber bef-

ungeadhtet al8 proteftantifder Fiirlk und madhte {ich durch
jeine Strenge verhapt. Das Capitel frat daber obhne jein
Lorwiffen mit dem Adbminifivator von Halberjtadt in Ber-
Handblungen, wm bie Poftulation desfelben einguleiten. Da
vefignivte Hermarmn unwillig und viumte 1581 feinem
‘Iwbemub[m pas Feld. Das Mindener Domcapitel docu-

*) ‘”arn[)ug».n, . 128.
#=%) Strund, p. 323. Sacobfon, &. 5HI.
' ) 101,
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Hodftift Minden. § 61. 2061

mentivte aber feinen Fatholijdhen Sinn in Frdjtiger JBeife.
Der Poftulivte mupte fid) verpflichten, Capitel und Geijt-
fichEeit et der fatholifhen Ieligion fu ethalten’, und
Niemanden mit neuer Religion s, bejchweren”. Auch jebt
nod) fam e3 alfo auf den Bifhof an, ob das Hodhitift bet
ber Fatholijchen Rivche bleiben follte ober micht. Aber bie
audh bier erwadpte fatholijche Reaction Datte fidh in Der
Perfon bes Grmwéhlten jdhwer geirrt. Bu ciniger Entjdul-
biqung bes Gapiteld [dpt fidh jagen, bafp der Cinflup bes
madtigen Hofes von Braunjdieig jo ftarf auf Miinben
(aftete, Dap ein Candidat Fiiv ben bifdhoflichen Stubl faft
nur mebhr aus dem Welfijdhen Haufe gerommtent werden
burfte.  Auch der Adbminiftrator von Halberftadt, Julius
Heinvid, der jebt Hir Minden poftulirt wurbe, war ein
Braunjdhweiger — fdhon der drifte i biefer Periode. o

hat die Ginwirfung des jr emben Welfijdhen Haunjesd in
diefer entjdheidenben Beit hiev dem Ratholicismus die todtlidye
Seunbe beigebracht. Denn Fawm zur Regierung gelangt, madhte
er fidh aus allen iibernommenen Bilichten nichts mebhr und
etlie am 12. Mdrz 1583 Ddie Verfitqung, daf mur Ddie
Mngsburgijche Confeffion geprebigt werben jolle und anbere
Secten nicht awider einjdhleichen pitcften. Gr that fortan
fein Mogliches, um mit dem Katholicidmus aufurdunen,
hig ex tm Sabre 1585 refignirte. Gang gelang ihm Jeine
Abficht zwar nicht; aber am Cnde diejer Periobe war
Hoditift Minben Ddie fatholifhe Rirdie dod) mnabesu ver-
nichtet, obwol fie aud) hier einige Wiale fidh mit neuer Kraft
erboben Datte.
II. HodRift Avinfier.
§ 62.

Sm Hodditift Viinfter gelangte dev Sampf ded exjtarfien

RKatholicismus mit der euerung u einem filr erjterem




	§ 61. Unkatholische Bischöfe. Das Capitel steht für die katholische Sache. Des lutherische Bekenntniß siegt.
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